
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 32

Artikel: Linguistisches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-430658

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430658
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jn î»er JTrEinïre.
Samt: Unb ma§ macht beim ber junge Renfeen?"
Kufct : ©eftorben !"
©ami: Sieb mo§! ©o gefunb unb frhftig mie cr mar. 9In maê

ift er benn eigentlich geftorben?"
Kuiri: Sln ©tft!"
Samt: Sft e§ benn möglich in fo guten SBerfjöltniffen ?"

KuM: ©anj natürlich! (£r erbtelt öon fetner grau eine grofje

SJcitgtft, fing an ju trinfen unb ftarb befjbalb fo früf)."

@ x à ß x n ni a I| n
(grffsr KctfBnïtBr (am feuerfhetenbett Sletna): Wein ©err, mie

fommen ©ie baju, bor mir auêjufpucfen?"
Juteifer Ketfen&er: ©tören ©ie micf) nicht, icb unb ber Sletna,

mir fpudfen."

Xtnauijïtl/rfîe».
Sommt mirflich aller 9î£junt auë Samaifa?
SDaê SSort beutet'ë ja an : jamais

Jn & e r Sftulpfitrfianr.
Ketjenfcer: Sefet begreif ich, roarum man biefe giguren ©ötter

nennt! Seine Soffer unb SDecfen fjaben fie, feine ïafche unb 33nbetfer unb

fein Sögerhemb; benen ift'ê göttlich roofjl-

©uralinmtg.
Sültn: Sch, ich bin i Söerlegefjeit ."

©afrr: ©chrotjg mer! SSenn me geng ume Int unb nit fdjaffet,

muefj me jo i SBer I e q c fjeit cho."

Srtßffafien bex Heöaftion.
S. G. i. U. SDer irruê §erjog getjört in Süvicf) ju ben gern

gefebenen ©efeüfcfjaften unb fo oft er hier roar, fanb er bie Slnerfennung
' ber

©portfreife unb aud) beê übrigen Shtbfifumê. ©eine Seiftungeu finb ntdjt nur

burdjiucg borjfiglicfie fonbern audj febr oiel îlbtoedjêlung aufroeifenbe. ©ie
fönnen fommen, roann ©ie rooHen, fo roerben ©ie ein gute? Programm finben.
SDte famojen lotonê roerben ©ie bnun oon ^Ijrev ©djroermutlj befreien unb gfjrer
grau bie ©djmerjen im Sbifeljab" Oertreiben. K. S. i. B. ©ie nehmen

biefe ©adje ju tvagifdj unb überfeben babei bte locfcnbe geinljeit, roelcbe ba=

fjinter ftedt. Spatz flog alfo roirflid; oorbei. $a§ ift nicbt tjübfd) üon ihm;
bafür fotl er bann baê nädjfte Wal feft an ben giiefen genommen roerben.

SDafj er roieber fröhltcfj fingt, ift bocb einenroeg febr erfreulidj. O. i. W.
9tatürlidj roirb Qtjnen gern entfprodjett, auf bie eine ober anbere SBeife,
aber gebenfen ©ie nudj friifjercv Slbrebe, ©ie bürfen ben alten greunb nidjt ju
febr an bie SBanb brürfen. R. U. i. A. SDaê ©iljlttjatbäfjnli" fährt burdj
ein fdjon ©tücf SBelt unb ïaufenbe unb Slbertnufenbe roerben nun roofjl bie laus

fdjigen ©djatten beê fjerrlicben ©ifclroalbeê cutffudjen. SDaê roirb mit ber ^ett
ein Söienevroalb". M. N. SSer 3ürdjer tft ein anerbotner" ©pajier*
giinger, behauptete jüngft ein Dtebner in feinem Sßortrag übet bte Çetligfeit beê

SBaïbeê; alio ift eê mit bem Sjaffen niajt fo roeit ber, roie männiglidj ju fdjtmpfen
beliebt. Denkell. SDie SSefcrjetbenfjett madjt ebenfatlê Slnletjen bei SDidjtent.
SDa bietet j. 53. Dfücfert baê bübfdje ©äfcdjen: ^dj bin bie 53lum' im ©arten
unb muft in ©tiHe matten, roann unb auf roeldje SBeife bu trittft in meine Greife."

A. v. A. ©ie finb ein fogenannter roüfter fläfübi". Sräiifjlen ©ie baê bei

frifdjem Sfnftidj, ba rotrb'ê jiehen. A. H. i. E. SDer ©ebanfe ift nidjt übel,
aber ber ©toff liegt ju fern ab; roäblen ©ie fdjroeijerifdjeê ober fantonafeê.

Schnecke, ©djönen SDanf; Ijoffentlidj roerben bie §iebe fi£en. T. L W.
©efjt angeneljm, bodj fei jur Dîidjtfajnur bemerft, bafi ber 9?ebelfpalter" füt bie

SBabI beê Sunbeêratbeê burdj baê SMf eintreten roirb. SDie SBafjlen burdj ben

©ouoernn roaren mit roenigen Sluênafjmen nocfj immer fo gut, rote biejenigen
fleinerer ober größerer ©olleaien. H. 1. Fr. ©rfjalten unb Oerroenbet. SDanf.

N. N. gin Sßapicrforb bei gleichem ©etidjter. 15er fcfjfebenen : Sinon»
meê mirb nicfjt ongenommen unb nicbt beantmortet.

rosse Restbestände neuester doppeltbreiter Damenkleider-
bedeutend in den Preisen reduzirt, im Saison-Ausvsrkauf per Meter 45, 95,

STOlTe, i .25, 1.45 (Fabrikwerth Fr. 1.40 bis 8.75), sowie waschächte Foulards (circa
6O0O Muster) zu 27, 33 und 45 per Elle. Jedes LängenmaBS an Private, liefert

Das Versandt'aaus Cettiitflcr tl. (So., ;5iivtrt).^ Muster umgehends. Neueste Modebilder gratis.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, L Etage, Zürich

ANGLO -AMERICAN
unterm Hôtel National Zürich

T. A, Harrison, Direktor,

Engl, Marcband Tailleurs

finiiliti Ansstattnng

für Herren
Bonneterie, Ganterie, Cravatten,

Caoutchouc-Mäntel, Parfumerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

Pariser
Gummi -Artikel
vorzügl. la. Qualität, versendet franco
gegen Nachnahme von 3 4 u. 5 Fr.
pr. Dtzd. (H2489Z) 112

Aug. de Kennen,
Bahnhofstraase 89, Zürich.

Reit-Handsclinlie ^rolor ^eiÄ0.
Marke DOGSKIJf"

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

Weisse Gllacé, extra stark (Peau de chien) m. 2 Fermoir Pr. 3.
Dogskin Offiziers-Handschuhe (rothbraun), do. la. 4.50

..FXEGAtfT", neuestes Genre Handschuhe für Damen und Herren, un¬

übertroffen in seiner feinen Ausführung, sowie Dauerhaftigkeit des

Leders (cuir de Russie),
J. BOHNÏ, Handschuhfabrik,

ZÜRICH, Weinplatz.
Filialen: St.Gallen
- Basel - Lausanne.

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!
ohne Rohrenleitung!

Hülfe Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich

hellleuchtende Gasflammen! Jede Lampe ist transportabel und stellt

sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cylinder t Kein Docht I

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,

Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör

8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Schnell-

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis undni kocher
franco. 24-x

Gebr. A. & 0. Hüft. Berlin S. W
7 1 1 Johanniterstr.

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Der (jastwirth".
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Offizielles und obligatorisches Organ
des Schweizer-Wirthe-Vereins

und aller Kantonal- und Bezirks-
Wirthe- Vereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Sämmtliche Clichés
mit Ausnahme derjenigen in den

Farbendrucknummern

aus dem Nebelspalter"
werden kauf- oder leihweise billigst
abgegeben von der Buchdruckerei des

Nebelspalter"

Jacques Bollmann,
Unterer Mühlesteg 2, Zürich.

Mein grosses I<ager von
vorzüglichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende JErinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und 6O0
Iiitern ab BahnhofZürich.

Von den Aerzten als
bester Magenwein
anerkannt. 19

Eugen Maurer,
7, Römergasse, 7,

(früher zur Tyrolerhalle).

welche zur gründlichen

und schnellen
Reinigung aller Arten

Flaschen Glaser

u. s. w. bei spielend

leichter
Handhabung nur zu
empfehlen ist. Preis
für Flaschen 15 M.,
für Flaschen und
Gläser mit Ständer

22. SO M. Preisl. m. über 300 Illustr. verschiedenartig.

Maschinen u. Utensilien für Kellereibetrieb

und Hausbedarf gratis. 90

Hermann Delin, Berlin, chorinerstr 9.

Ein Prospekt, wichtig für

Geschlechtsleidende
in Fällen selbstverschuldeter Schwäche.

Nervenzerrüttung erschien in meinem

Verlage und wird den Interessenten

gratis und franco zugesandt. 91

Dr. Mentzel, Hamburg, Seilerstr. 27.

töuntmi-lrtiad '\StT
Dutzend zu Fr. 3, i u. 5 empfiehlt

Emil Bnohell,
g Chur.

In der Fremde.
Sami: Und was macht denn der junge Reichen?"
Rudi: Gestorben!"
Sami: Ach was! So gesund und kräftig wie er war. An was

ist er denn eigentlich gestorben?"
Rudi: An Gift!"
Samt: Ist es denn möglich in so guten Verhältnissen?"
Rudi: Ganz natürlich! Er erhielt von seiner Frau eine große

Mitgift, fing an zu trinken und starb deßhalb so früh."

Größenwahn.
Erster Reifender (am feuerspeienden Aetna): Mein Herr, wie

kommen Sie dazu, vor mir auszuspucken?"

Zweiter Reifender: Stören Sie mich nicht, ich und der Aetna.

wir spucken."

Linguistisches.
Kommt wirklich aller Rhum aus Jamaika?
Das Wort deutet's ja an : àrnà

In der Skulptur Halle.
Reisender: Jetzt begreif' ich, warum man diese Figuren Götter

nennt! Keine Koffer und Decken haben sie, keine Tasche uud Bädecker und

kein Jägerhemd: denen ist's göttlich wohl-

Vorahnung.
Sohn: Ich, ich bin i Verlegeheit ."

Vater: Schwyg mer! Weun me geng ume lyt uud nit schasset.

mueß me jo i Verlegeheit cho."

Briefkasten der Redaktion.
S. t. v. Der Cireus Herzog gehört in Zürich zu den gern

gesehenen Gesellschaften und so oft er hier war, fand er die Anerkennung der

Sportkreise und auch des übrigen Publikums. Seiue Leistungen sind nicht nur

durchweg vorzügliche, sondern auch sehr viel Abwechslung aufweisende. Sie
können kommen, wann Sie wollen, so werden Sie ein gutes Programm finden.
Die samosen Clowns werden Sie dann von Ihrer Schwermuth befreien und Ihrer
Frau die Schmerzen im Chifclzah" vertreiben. S. S. l S. Sie nehmen
diese Sache zu tragisch und übersehen dabei die lockende Feinheit, welche da-

hinier steckt. Spkà flog also wirklich vorbei. Das ist nicht hübsch von ihm;
dafür soll er dann das nächste Mal fest an den Facten genommen werden.

Daß er wieder fröhlich singt, ist doch einenweg sehr erfreulich. S. 1. ^/
Natürlich wird Ihnen gern entsprochen, aus die eine oder andere Weise,
abcr gedenken Sie auch früherer Abrede, Sie dürfen den alten Freund nicht zu
sehr an die Wand drücken. ». v. t. H.. Das Sihlthalbähnli" fahrt durch

ein schön Stück Welt und Tausende und Abertausende werden nun wohl die

lauschigen Schatten des herrlichen Sihlwaldes aufsuchen. Das wird mit der Zeit
ein Wienerwald". H. Iis. Der Zürcher ist ein anerborner" Spaziergänger,

behauptete jüngst ein Redner in seinem Vortrag über die Heiligkeit des

Waldes; alto ist es mit dem Jossen nicht so weit her, wie männiglich zu schimpfen

beliebt. vvnlrvU. Die Bescheidenheit macht ebenfalls Anlehen bei Dichtern.
Da bietet z. B. Rückert das hübsche Sätzchen: Ich bin die Blum' im Garten
und muß in Stille warten, wann und auf welche Weise du trittst in meine Kreise."

H., v. H.. Sie sind ein sogenannter wüster Pfüdi". Erzählen Sie das bei

frischem Anstich, da wird's ziehen. ^. S. i. ü. Dcr Gedanke ist nicht übel,
aber der Stoff liegt zu fern ab; wählen Sie schweizerisches oder kantonales.

Svdnvvlrv. Schönen Dank; hoffentlich werden die Hiebe sitzen. t. "W.
Sehr angenehm, doch sei zur Richtschnur bemerkt, daß der Nebelspalter" für die

Wahl des Bundesratbes durch das Volk eintreten wird. Die Wahlen durch den

Souverän waren mit wenigen Ausnahmen noch immer so gut, wie diejenigen
kleinerer oder größerer Collégien. t. l'r. Erhalten und verwendet. Dank.

ül. ük. Im Papierkorb bei gleichem Gelichter. Verschiedene«: Anonymes

wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

rosse kîestbestànclô neuester liopoeltoreiter llamenixleià-
Stotte, I 2S, l.45> <?»driilvert>> ?r. 1.40 bis S.75>. «ovio «SSVllàcilIV ?0u!î>rlls (olrc»

o»s Vei-ssiiàiàus^Oettinger u. Co., Zürich.
i^uslsr umgsksnlis. Nsusslo ^oclsbillisi' gratis. ^^»»»^

ksinss NàÂSZAssekâtt kür ttsrrsàlsiàsi' LnAliseks
rsoUVSS.Ut.SZ, 5. HorZiox, àrâancl-l'g.illgur, ?ost8trs.88S 3, l. làKS, 2vr1od

uriterrn HStel Natrons! 2ürick
I. >V ilam8oa, Direkte»'.

lH ààli is!!!»

kür Herren

Lsoàkouc-Mnts!, r'srtumsne,

?tuzg, ?svpieus, lààurn à.

AuiQiiiì -Artikel
vor-mZI. I». tjus.Iitât, ver8snàet kranc-o

ASKSn àebnabwe von Z 4 u. S fr.
vr. vt-à. («2489 2) 112

Ssàdok»tr»»»s SS, ^iirleli.

Oa.8 8oliàk8ts in I/sàsr unà Ns.br..

Elegante kusfülirung.

HVv»««v <»I»vê, sxtrs 8tarlc (?e-s>u às cbisu) m. 2 l?srmoir ?r. 3.
Okti^ier« IT»i»«I«vI>nI»« (rotk.bra.un), ào. la. 4.50

nsus8ts8 ttenrs »snà8âubs kiir Damen uuà Herren, un-

übsrtrokksn in «einer ksiuen ^.U8kübruuA, 8ov?io Osusàtri^ksit, à«8

I^eàsr8 (v»ir «le Iii»««!«),
Filialen: Zt.Lallsn
- Lasel - I^ausÄNNs.

^6U6 SasdeleààA °r>ne ka8AN8wit!
àk kokrenlkiiung!

deUIeuodtellcie <ZasS»>i>mell I ^eä« I^smpo ist lr»»»xorlab«I »llä «teilt

sied à nötdixe <Z»s siilbst Iior. i<sin cylinlisr I Xs>N 00V»! I

IZine àieser klammen ersàt 4 xrvsse I>etrvlelliiikj»il>meii.

Vor-üxlict, kür nosisursnl«, Sabril««», Ssuisn, vrsueroisn,

vàcltsrsisn, SciiIscMkàussi', Làrtsn, Sirssssn u. s. v.
r,»mpei> von S 2S Lis. »». Lroil-s-I>rvdvI-uiixs uvà ^lldedör

MM
^^^^^^^

S4-I

ksbi-. ^. L o. ttuff Lvrllv S ^iV
1 1 1 ^obannitersti.

tiir batellerie unà V/irtksokakt8v»ösen

Abonnement per tslir S i?rsàn.

8ämmiliekk Llieliö8
mit à8ll!ìbws àsrjsniASN in àsn

?g.rbsllàruol<nummsrn

veràen ks.uk- oàsr Isib>vsi8S billigst
àbKSKebsn von àsr Luobàrucàrsi àes

^ebsl8pàltsr'"

Unterer NulàtsA S, Z?ÄrIeI>.

vvr»ii»KlivIi«i» »K>xel»Kertvi»
» « im il I»rì»Kk ìi,

vo»I»L«IiIei»«ìv ^i iiiiii riiiitx.
Vllrelîter V?rIi»Rii' I?»

>H ii^< iiIZKlmitx« n «<ì«r i»
ii?»«««?» v«» 3«« «i»tì ««<>

Vvn «1» il »I«

IiZIII IIt. 19

7, Lömsr^asss, 7,

(krtider zinr rzrrolsrdsllv).

kiir k'Issod«» lS il.,

22. Sv ». l>rei-I. m. iider Z00 Illustr. versckie-

Nsrmann Velin, vorlln, cuioríiivrstr g.

lZin ?ro8poìît, viobìiK kür

Kk8vk>kekt8leillönl!ö
in ?àlìsn 8klb8tvsr8llbulàstsr Sekvàobs,

^srvsn^orrüttuuA ersobisu in meinem

VeiIàKS uuà virà àen Inters88onton

Zrs.ti8 uuà kraueo 2UAS8g,nàt. 9t

Dr. Inent?el, «amtnirg, 8eilsrstr. 27.

Gummi-Artikel
Dutssnà -u ?r. 3, 4 u. 5 kmptrsklt

LwU Sttod.sU,
9 vdvr.
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